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Vorwort


Das Vergessen birgt die Gefahr einer Wiederholung!


Das Buch ist ein wichtiger Beitrag für die Erinnerungskultur an den Holocaust sowie unzählige Opfer jeglicher Art des Terrors und gegen das Vergessen und Verdrängen, denn das Vergessen birgt die Gefahr einer Wiederholung solcher Gräuel. Mein innigster Wunsch ist es, dass alle Leser dieses Buches sich dazu bewegt fühlen, ein wenig mehr Menschlichkeit in dieser Welt anzustreben. Lass uns gemeinsam für eine humane bessere Welt ohne Hass, Gewalt und Krieg eintreten!


Am 27.01.2020 jährt sich der 75. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers von Auschwitz. Mit mehr als einer Million dort ermordeten Juden wurde Auschwitz weltweit zum Symbol des Holocausts, dem Sinnbild der Vernichtung der Juden unter der Schreckensherrschaft der Nationalsozialisten. In unzähligen Vernichtungslagern und in Mordaktionen in besetzten Gebieten Polens und Russlands wurden auf brutalste Weise über 6 Millionen Juden ermordet. Bezeichnend ist jedoch, dass damals wie heute kaum ein Dichter die Stimme für die verfolgten jüdischen Kinder, Frauen und Männer erhoben hatte. Novemberpogrome 1938, Holocaust, Auschwitz, Gräueltaten der SS und der Wehrmacht wurden in der deutschen Nachkriegslyrik weitgehend totgeschwiegen. Auch die Gegenwartslyrik hat diese Themen stark tabuisiert. Der vorliegende Gedichtband Spuren des Bösen - Auschwitz, Jerusalem-Syndrom, Ich soll diese Lücke füllen.


Die drei Zyklen Auschwitz, Jerusalem-Syndrom und Ich sprechen umfassend in lyrischer Weise die großen Themen der Menschlichkeit und des Bösen an. Im Zyklus Auschwitz begeben wir uns auf die Spurensuche des Holocaust, um zu begreifen, warum Menschen wie ich und du zu solchen Gräueltaten fähig sind. Hierbei wurden zur besseren Veranschaulichung zahlreiche historische Fotos eingearbeitet. Das Erbe dieser Zeit richtet sich an die gesamte christliche Zivilisation bzw. an jeden Menschen, unabhängig vom Glauben und keineswegs nur an die Deutschen. Es wird sichtbar, dass nicht nur Hass, Gier, Neid und Unwissenheit, sondern auch ein Missbrauch der Religion zu einem großen Verbrechen ausarten kann. Die Gedichte darüber habe ich im Zyklus Jerusalem-Syndrom zusammengefasst. Da aber Religion eine Kreation des Menschen und Gott seine Wunschvorstellung ist, sah ich die Notwendigkeit, den Gedichtband mit dem Zyklus Ich abzuschließen. Denn alle Menschen, neben ihrer natürlichen Güte, sind auch Träger des Bösen, jederzeit fähig, verbrecherische Handlungen zu vollziehen. So ergibt sich ein nachvollziehbarer „roter Faden“ durch den Gedichtband.


Die zwei Zyklen Jerusalem-Syndrom und Ich wurden zudem um eine Sammlung von Bildern der in Monschau lebenden Malerin Harpreet Sodhi bereichert, zu denen ich kommentierende Gedichte geschrieben habe.


J.G.
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jüdische frauen kurz vor ihrer erschießung in liepāja/lettland





Holocaust 1


Rezeption zum Film “Shoah” von Claude Lanzmann, Frankreich 1985


Das Nazi-Deutschland entwarf ein obskures Deal


und schrieb sich die Judenvernichtung als sein Ziel


Diesem Wahnsinn verfiel durchweg ein christliches Land


das Volk verblendet, fast geschlossen dahinter stand


Gleich wie Sturmfeuer ergoss sich die Judenhetze


dann Judenmisshandlungen und Rassengesetze


Und bald waren die Juden ohne Bürgerrechte


als Menschen zweiter Klasse, schutzlos wie die Knechte


Prompt wurden KZ-Lager und Ghettos errichtet


dort Menschen jüdischen Glaubens herzlos vernichtet


Auschwitz-Birkenau war die größte Todespforte


hier endeten die meisten Todestransporte


1,2 Millionen Juden starben allein hier


umgebracht durch Menschenhass, Menschen-Bosheit und Gier


6 Millionen Opfer in Holocaust-Rubriken


bezeugen vom Völkermord in Nazi-Todesfabriken


Belzec, Sobibor, Treblinka - so sprechen nur die drei Orte


für fast 2 Mill. abscheulicher Morde, kaum fassbar in Worte


Mit rund 40.000 KZs und Gettos lief die Tötungsmaschinerie


im Dienste der “Endlösung” mit buchhalterischer Pedanterie


Bedenke, was einrichten kann des Hasses Sprache


wenn Menschen zur Bestien werden, voll blinder Rache


Wir sind die Erben der brutalen Massenmorde


verübt durch Christen als wütende Mörderhorde


Wer Holocaust leugnet, macht sich selbst zum Mittäter


nur Reue, Schuldbekenntnis sind Gewissensretter


Bittet um Vergebung die jüdische Gemeinschaft


lass für immer begraben die Bilder der Feindschaft!
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brennende synagoge in siegen





1. Novemberpogrome 1938


Es brannten Synagogen überall im Land
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